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1890
Erschkint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Tonnerstag und Lamsiag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . I Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Donnerstag den 30 . Januar liinriitlungsgebiilir Per gewöhnliche vier -

gespaltene ^ cile oscr deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor biü

spätestens l0 Uhr Bormiltags .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 27 . Jan . sKarlsr . Ztg . ) Am
24 . Januar traf Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Schweden und Norwegen in
Berlin ern , nachdem Höchftdcrselbe sich von
Nervi nach Turin begeben hatte , um in Ver¬
tretung Seiner Majestät des Königs von
Schweden und Norwegen der Traucrfeier für
Seine Königliche Hoheit den Herzog von Aosta ,
Prinzen Amadeus von Italien , anzuwohnen .
Der Kronprinz verließ Samstag den 25 . Berlin
in der Absicht , nach Stockholm zu reisen , wo
er am 26 . d . Mts . einzutrcffen gedachte. Seine
Königliche Hoheit brachte den Kroßherzoglichen
Herrschaften befriedigende Nachrichten über das
Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin und der schwedischen Prinzen . Bald
nach der Ankunft in Meran hatte sich die
Kronprinzessin eine Erkältung zugezogen , welche
zwar ohne Fieber Verlief , aber doch so starke
katarrhalische Erscheinungen bekundete , daß die
Konsultation des Meraner Arztes llr . Tappeincr
angezcigt erschien. Dieser empfahl die baldige
Abreise nach Nervi , um in wärmerem Klima
einige Wochen zu bleiben , bis die Rückkehr noch
Meran von ihm angerathen werden könne . Die
Kronprinzessin konnte am 20 . Januar mit den
Prinzen nach Nervi reisen , Wo der Aufenthalt
bereits eine sehr wohlthätige Wirkung geäußert
und der Katharrh sich wesentlich gebessert hat .
Die Temperaturunterschiede zwischen Sonne und
Schatten sind in Nervi nicht so schroff wie in
Meran , wo an manchen Tagen die Differenz
eine außerordentlich große war und die Luft
bei ausnahmsweise kaltem Winter zu trocken
wurde . Die beiden Krvnprinzlichcn Kinder be¬
finden sich sehr Wohl. Die Kronprinzessin hat
eine vortreffliche Wohnung mit dem Blick auf
das Meer und aus den schönen Garten des
Marquis Grapollo , den Ihre Königliche Hoheit
zu Spaziergängen häufig benutzt .* In der am vergangenen Sonntag in
Karlsruhe stattgehabten Landesversammlung

Feuilleton . 13)

Auf gefährlicher Kahn .
Novelle von H . v. Ziegler .

( Forlieyung . )
Mit aller Beredtsamkeit suchte die Gräfin

den unglücklichen Mann von seinem Plane ab¬
zubringen , doch umsonst ! Ec schüttelte nur
immer schweigend den Kopf und sagte endlich :

„ Ich danke Ihnen herzlich für alle Güte ,
Frau Gräfin . Hab ' sie auch an Ihnen nicht
verdient , denn meine Leidenschaft von heute
Morgen war gleichfalls schwere Sünde , war
Verbrechen ; aber Sie sind mir erschienen wie
ein Engel vom Himmel und hielten mein Herz
noch vom Schlimmsten fern , daß cs nicht
gänzlich verhärtete bei des Mathow schlimmen
Lehren . So gewährt mir nun noch die eine
Bitte : Laßt mich den guten , lieben Herrn
Gras sehen . Ach , es war ja doch nicht wahr ,
daß ich ihn so haßte , das merkte ich , als er so
blutend vor mir lag . Ich war eben wie wahn¬
sinnig ! "-

„ Nun denn , Kuno , wenn Sie sich recht
ruhig verhalten können , so sollen Sie auf
wenige Augenblicke den Grafen sehen .

"
» Ich kann cs, " sagte Kuno einfach und

folgte - der Gräfin in das tief verhangene
Krankenzimmer .

Dort in dem schön geschnitzten Bette lagder Verwundete in leichtem Schlummer , das

der nationallibc raten Partei Wurden
folgende Reichstags - Kandidaturen ausgestellt :
Die bisherigen Abgeordneten Noppet im l . ,
Krafft im 3 . , Blankenhorn im 4 . , Engler im 6 . .
Klumpp im 9 . , Fieser im 10 . und Diffenv
im II . , sowie die kartellistischcn v . Hornstein
im 2 . , Menzer im 12 . und Graf Douglas
im 13 . Wahlkreis . Als nationalliberaler Kan¬
didat im 5 . Wahlkreis ( Frciburg - Emmendingcn -
Waldkirch ) wurde Hofrath lir . v . Holst in
Freiburg ausgestellt ; im 7 . Wahlkreis ( Offen¬
burg , Oberkirch und Kehl ) Freiherr v . Bodmann
in Freiburg , im 8 . ist der Zählkandidat noch
nicht genannt worden , im 14 . Wahlkreis soll
der Landtagsabgeordnete Klein von Wertheim
ausgestellt werden .

K . Söllingen , 27 . Jan . Gestern Abend
fand im Gasthaus zur Schwane hier die Feier
des Geburtstages Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers durch den hiesigen
Militärverein statt . Es war eine gemüthliche
Gesellschaft , die sich dazu eingcfunden hatte ,
diesmal aus Anlaß des Todes der Kaiserin -
Wittwe Augusta nicht gestört durch die bei
solcher Gelegenheit vermeintliche unvermeidliche
Musik , Mit der Feier War zugleich die General¬
versammlung verbunden , deren Rechenschafts¬
bericht ein zufriedenstellendes Resultat zeigte.
Toaste auf den Kaiser und Großherzog und
Vorträge aus der Zeit des großen Krieges
würzten die Feier .

Deutsches Ncich ,
Berlin . 27 . Jan . Der Kaiser nahm

heute früh 8 )( Uhr die Gratulationen des kaiser¬
lichen Hauptquartiers entgegen , um IO Uhr
diejenigen der Mitglieder der kaiserlichen Familie ,
um ! Ö^ Uhr die des enger » Hofes , der Kom¬
mandeure der Lcibregimenter in Berlin , Potsdam ,
des Hausministers , der Hvfchargen , der Gencral -
und Flügcladjutanten , des Oberhofpredigcrs
Kögel . Um lls ( Uhr brachten der Reichskanzler
und die Staatsminister ihre Glückwünsche dar ;
diese wurden darauf auch von der Kaiserin
empfa ngen . Um 10). Uhr traf der König von

Gesicht sah blaß , doch ruhig aus und Gräfin
Margarethe winkte Kuno , näher zu kommen .
Er that es und , als er vor dem Lager stand ,
knieete er nieder , den Hut abnehmend und
schweigend seinen Herrn grüßend .

Die ganzen furchtbaren Ereignisse der letzten
Stunden zogen an Kuno 's Seele vorüber und
die Zukunft tauchte düster vor ihm auf : eine
Zelle mit vergittertem Fenster , ein hartes Lager
und schmale Kost ; ja , das waren die Folgen
der unseligen Leidenschaft , der aufrührerischen ,
kommunistischen Lehren , die ihm jener Schurke
gepredigt , welcher nun mit seinem sauer ver¬
dienten Gelde hohnlachend das Weite gesucht
hatte .

Ein schwerer Seufzer hob Kuno ' s Brust ,
leise , ganz leise neigte er sich vor und küßte
des Grafen Hand , während seine Lippen
murmelten :

„ Gott behüte Sie , edler Herr , ich konnte
Sie nicht hassen — es gibt ja doch eine Ge¬
rechtigkeit , und deshalb gehe ich , mich selbst
anzuklagen , damit es dereinst nicht der ewige
Richter thut .

"

„ Margarethe, " seufzte der Kranke im Fiebcr -
schlummer , „ mein theures Weib , die Kugel
traf am Herzen vorbei und ich darf noch auf
Erden bleiben — bei dir ; o , geh ' nicht fort ,
denn du liebst mich doch , nicht wahr ? "

Bewegt neigte sich die schöne Frau über
den Gatten und küßte zärtlich seine Stirn ,
dann wandte sie sich an Kuno und flüsterte
hastig :

Sachsen ein , von den Prinzen Friedrich und
Leopold und dem Gencraladjutanten Wittich
empfangen . Er besuchte alsbald das Koiscrpaar
und beglückwünschte den Kaiser , lim 1 Uhr
fand bei der Kaiserin Friedrich Frühstücks -
tafcl statt , woran thcilnahmcii mit dem Kaiser -
Paar auch die Mitglieder der königlichen
Familien . Abends 6 Uhr fand bei dem Kaiser -
Paar Familientafel , beim Reichskanzler Dincr
mit dem diplomatischen Korps statt , dem
Staatsminister Graf v . Bismarcks dem Unter -
staatssckrctär Bcrchem . den Direktoren und
Räthen des Auswärtigen Amts . — Der Kaiser
verlieh dem Hausministcr v . Wedell den Rothen
Adlcrorden 1 . Klasse mit Eichenlaub .

* Allseitig ist es ausgefallen , daß in der
Thronrede des Schicksals des Sozialisten¬
gesetzes mit keiner Silbe Erwähnung gethan
wurde und die Partcipresse der verschiedenen
Richtungen hat sich beeilt , diesen Umstand in
mehr oder weniger wahrscheinlicher Weise zu
deuten . Vielleicht wird man das völlige
Schweigen der Thronrede über das Sozialisten¬
gesetz als ein Zeichen auszufassen haben , daß
sich die Reichsregierung , nachdem durch ihr Fest¬
halten an der Äuswcisungsbefugniß die
Sozialistcnvorlage zu Falle gekommen , noch
durchaus unklar ist , wie nun eine Lösung der
schwierigen Frage herbeigesührt werden soll .
Daß auch der nächste Reichstag der Regierung
die Äuswcisungsbefugniß nicht zugestehcn wird ,
kann schon jetzt nicht dem geringsten Zweifel
unterliegen , und das ist noch der denkbar
günstigste Fall ; ober es gilt auch mit der
Möglichkeit zu rechnen , daß die kommenden
Wahlen wieder einen oppositionellen Reichstag
zeitigen und ein solcher würde vermuthlich für
das Sozialistengesetz überhaupt nicht zu haben
sein . In diesem Falle würde dann die Re¬
gierung am I . Oktober d . I . . bis zu welchem
Termine das vom Reichstage vor zwei Jahren
verlängerte Sozialistengesetz noch währt , der
Sozialdemokratie ohne jede außerordentliche
Vollmacht gcgenüberstehen — wünscht man in

„ Ihr müßt fort , lieber Kornmann , mein
Gatte wird erwachen und ich muß jede Auf¬
regung von ihm fern halten .

"

„ Gott segne Sie , Frau Gräfin , und erhalte
den Herrn Grafen ! Darf ich denn auch bitten :
Vergeben Sie mir ? "

Sie nickte ergriffen : „ Gewiß , Kuno , von
ganzem Herzen thue ich das , und seid gewiß ,
daß ich mich Hannah ' s thätig annchmen will ,
so lange — so lange sie allein ist .

"

„ Sprecht cs nur aus , gnädige Frau ! So
lange ich im Gefängniß bin ; aber ich Hab ' cs
verdient und will die Strafe leiden . Noch ein¬
mal Gott befohlen ! "

Der Diener , welcher sah , wie freundlich die
Gräfin dem verrufenen Wildschützen die Hand
zum Abschied reichte , wunderte sich außer¬
ordentlich und sagte kopsschüttelnd zu seinen
Kameraden : „ Die Sache muß sich doch anders
verhalten , denn unsere Gnädige würde doch
dem Menschen nicht die Hand geben , wenn er
den Grafen über den Haufen schoß . "

Es war schon völlig dunkel , als Kuno
heimkam ; Hannah erwartete ihn abermals un¬
ruhig , doch es war doch ganz anders als vier¬
undzwanzig Stunden vorher . Eben war ein
Diener vom Schlosse dagcwesen , der eine sehr
freundliche Bestellung von der Gräfin aus¬
gerichtet und gesagt hatte , Frau Kornmann
möge doch morgen früh auf 's Schloß kommen
in wichtigen , aber angenehmen Angelegenheiten .

Hannah hatte verwundert zugesagt , sie wolle
kommen , konnte sich aber gar nicht zusammen
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Rcgierungrkreisen einen derartigen AuSgang ,
uni vielleicht dem Reichstage die alleinige Ver¬
antwortlichkeit für die der Aufhebung sammt -
licher Ausnahme - Maßregeln gegen die Sozial
demokratie etwa entspringenden Folgen auf -
bürdcn zu können ? Nun wohl , hoffentlich wird
man bald über die Taktik der Regierung in
der Sozialistenfrage Aufschluß erhalten !

* Ter drohende abermalige Massenstreik
der rheinisch - westfälischen Bergleute hat
einen Aufschub erfahren . Am Sonntag waren
in Bochum die Telegirten der Bergarbeiter
versammelt und beschloß die Versammlung ,
zwar an den bekannten Forderungen der Berg¬
leute festzuhalten , aber wegen der bevorstehenden
Reichstagswahlen von einer Niederlcgnng der
Arbeit bis zum I . März abzusehen . Tie
Gründe für diese Taktik der Arbeiterführer sind
sehr durchsichtig und sprechen sie für die Ver¬
quickung der bergmännischen Lohnbewegung
mit den sozialdemokratischen Bestrebungen , denn
die sozialdemokratischen Häuptlinge , soweit sie
mit den bergmännischen Kreisen in Fühlung
stehen , haben Alles gcthan , den AuSbruch des
neuen Streifs der Bergleute vor den Reichstags¬
wahlen zu verhindern , in der Erkenntniß , daß
der Streikausbruch der sozialdemokratischen
Agitation sicher auf ' s Konto geschrieben werden
würde . Indessen muß noch adgcwartet werden ,
ob cs für das Frühjahr überhaupt noch zu
dem angckündigten neuen Massenstreik der Berg¬
leute kommt , denn dieselben scheinen mit der
Haltung ihrer Telegirten nur zum Thcil ein¬
verstanden zu sein.

Oesterrerchischc Monarchie .* Die Bestimmungen des in Wien verein¬
barten deutsch - czechrschen Ausgleiches haben
in den am Sonntag in Prag stattgefundcnen
Versammlungen der Abgeordneten der Deutschen
und der Altczechen , sowie der Vertreter des
Großgrundbesitzes einhellig Zustimmung ge¬
funden . Die Deutschen beschlossen zugleich den
Wiedereintritt in den böhmischen Landtag und
die Einberufung eines allgemeinen Parteitages
des deutsch - böhmischen Volkes nach Tcplitz für
den 9 . Februar . In der altczechischcn Ver¬
sammlung äußerten die Abgeordneten Trojan ,
Adamek , Pipich und Zeman zwar einige Be¬
denken , aber schließlich stimmten auch sie für
Annahme des Ausgleiches . Die jungczechischeu
Abgeordneten hielten ebenfalls eine Versammlung
ab , in welcher Sektionen zur Bcrathung der
einzelnen Punkte des Ausgleiches eingesetzt
Wurden . BiS nächsten Samstag sollen die ver¬
schiedenen Referate ausgearbeitet sein , um dann
der einzuberufcnden Vertrauensmänner - Ver¬
sammlung der Junaczechen zur Beschlußfassung
vorgelegt zu werden .

Frankreich .* In Frankreich geht der Boulangis -
mus immer mehr aus dem Leim . Zu den
schon vorhandenen Spaltungen im leitenden
Ausschuss ? der boulangistischen Partei haben
sich auch Meinungsverschiedenheiten über die
antisemitische Frage gesellt , die wahrscheinlichden Austritt mehrerer Mitglieder aus dem
Ausschüsse veranlassen werden . Laur und
Töroulöbe sind für die Fortsetzung des von
den Toulangisten eingeleiteten antisemitischen
Feldzuges , Naquet aber verlangt dessen sofortige
Einstellung , widrigenfalls er seine Entlassung
zu nehmen droht . „ Figaro " meldet nun , daß
Boulanger , welcher ebenfalls gegen den Anti¬
semitismus ist , die Beilegung

'
des Zw ' steS

übertragen worden sei . doch da der „brav
ussuoral" sich in Frankreich nicht zeigen darf ,
Aso auch nicht persönlich cingreisen kann , so
wird ihm die Wiederherstellung des Friedens
unter seinen Getreuen schwerlich gelingen .

Portugal .
* Tie portugiesische Negierung hat ,wie ein amtliches Lissiboner Telegramm besagt ,dem Major Serpa Pinto auf seiner Heim¬

reise von Südafrika nach Lissabon Gegenbefehl
zukommen lassen , durch welchen Serpa Pinto
mit einer Mission nach Westafrika beauftragtwird . Offenbar hält es das Ministerium
Pimente ! angesichts der Demonstrationen , welche
in Lissabon zu Ehren des heimkehrenden Pinto
in Szene gesetzt werden sollten , iür räthlich ,
denselben zunächst in Afrika zu lassen und das
heißt nur klug gehandelt , denn die geplanten
Kundgebungen würden unzweifelhaft eine anti¬
englische Spitze erhalten und die Stellung des
Lissaboner Kabineis gegenüber England nur
noch schwieriger gestaltet haben . Freilich wird
aber die Zurückbeorderung Serpa Pinlo ' s nach

! Afrika anderseits dem Ansehen des neuen
j Portugiesischen Ministeriums im Lande kaum
! günstig sein , da die Feinde des Ministeriums
^ den Gegenbefehl als einen Akt der Schwäche
i der Regierung auslegcn werden .
^ Italien ,
s

* Tie Italiener können einen neuen be-
s deutsamen Erfolg in Ostafrika verzeichnen ,

falls der „ Capitano Fracasia " recht berichtet
ist . Das genannte römische Blatt wollte wissen ,
daß der italienische General Orero am Sams¬
tag nur noch 30 Kilometer von der Stadt
Adua , der Hauptstadt der abyssinischen Provinz
Tigriö . entfernt stand , und vermuthctc , daß der
General am 26 . Januar , dem Jahrestage der
Schlacht von Togali , daselbst die italienische
Flagge ausgehißt haben würde . Mit der Be¬
setzung der Stadt Adua , eines militärisch

reimen , was sie Wohl dort sollte . „ Vielleicht
weiß Kuno etwas davon .

" tröstete sie sich , „ er
hat gewiß auch über unsere Noth gesprochen .

"

Erschöpft und wortkarg kam endlich der
Ersehnte an , aß und trank hastig und sagte
dann , er wolle schlafen gehen , denn morgen
müsse er zeitig nach der Stadt aufbrechen .

Halinah that dann auch keine weiteren
Fragen an Kuno , machte Alles zum nächsten
Tage und zu der Reise ihres Mannes zurecht
und legte sich zur Ruhe .

Was hatte dieser Tag ihnen Alles gebracht
und wie Wohl that endlich der Schlaf den Ge-
ängstigtcn nach den vielen Aufregungen .

Schön und klar ging am nächsten Morgen
die Sonne auf ; Kuno stand sinnend am Fenster ,
ihm schnürte es die Kehle zu , wenn er daran
dachte , daß er Hannah sagen müsse, was er in
der Stadt zu thun gedenke. Jetzt trat auch sie
in ' s Zimmer , freundlich , sauber und frisch wie
immer . Sollte er ihrem Herzen den harten
Stoß geben ?

„ Guten Morgen , Kuno .
" ries sie heiter ,

„ ich bringe dir gleich die Frühsuppe , denn du
willst sicher bald ausbrechen ; aber sage doch ,
was kann die Frau Gräfin von mir wollen ?
Sie hat mich auf heute früh zu sich bestellt .

"

„ Ich weiß es nicht , Hannah, " brachte er
mühsam hervor , „ aber sie meint es sehr gut init
uns , wir können ihr ruhig vertrauen .

"

Geschäftig ging die junge Bäuerin hin und
her , das Frühstück herzurichtcn , und als Kuno

I so aus sie schaute , kam ihm ein erleichternder
^ Gedanke .
l „ Hannah, " sagte er , als sie jetzt zu ihm

trat , „ die Gräfin wird dir sagen , was ich in
der Stadt vorhabe , ich — kann es dir nicht
mittheilen ! "

Die junge Frau verfärbte sich , aber sie frug
nicht länger , ein Blick in ihres Gatten Antlitz
zeigte ihr , daß er innerlich leide und sie wollte
ihn schonen ; so bezwang sie ihre Neugierde ,
half ihm sich fertig mache» , steckte ihm noch
ein Butterbrod in die Tasche und sagte dann ,
liebevoll ihm die Hand zum Abschiede reichend :
„ Gott behüte dich , mein guter Kuno ; komm '
recht bald und recht munter wieder . Vertraue
dem Allmächtigen , der uns bis hierher geholfen
hat , er wird uns auch fernerhin beistehen ! "

„ Lebewohl , Hannah, " entgegnete der junge
bleiche Mann so bewegt , wie sie ihn nie zuvor
gesehen , „ ich denke , ich thnc recht und will des¬
halb nicht zögern . Wirst du mich auch lieb
behalten bis — bis wir uns Wiedersehen ? "

„ Ja, " sagte sie voll einfacher Herzlichkeit ,
„ du weißt doch , Kuno , daß ich dich lieb behalte
bis an mein letztes Stündlein — besonders
jetzt , wo wir uns eigentlich erst gefunden haben .
Leb ' Wohl — auf Wiedersehen ! "

Schweigend wandcrte Kornmann dahin in
den sonnigen Herbstmorgen hinein ; seine Seele
war ruhig , denn er sagte sich immer von Neuem ,
daß er recht handle , aber dennoch , dennoch
schlich ein leises Wehgesühl in seine Brust bei
dem Gedanken : „ Nun mußt du lange Zeit

wie kommerziell wichtigen Punktes , hätten die
Italiener die „ Abrundung " ihres kolonial -
politischen Besitzes aus Kosten Abyssiniens vor¬
läufig zu einem höchst wirksamen Abschluß ge¬
bracht . zumal ihnen der Besitz Tigrw ' s ein
maßgebendes Eingreifen in die abyssinischen
Angelegenheiten sichert . Freilich müssen sich die
Italiener daraus gefaßt machen , daß die Be¬
setzung Adua ' s das Mißvergnügen der Franzosenüber das Vordringen ihrer italienischen Nachbarn
in Aiyssinien nur noch erhöhen wird und schon
jetzt fehlt es in der französischen Presse nicht
an scharfen Angriffen aus Italien , welches sich
erkühnt , seinen kolonialen Besitz in Ostafrika
immer mehr auszubreiten , ohne erst Frankreich
zu befragen .

Serbien .
* Es bestätigt sich , daß die serbische Re¬

gierung der Skupschtina eine Nachtrags -
Kreditsorderung von über zwei Millionen
Dinare behufs Anschaffung von Geschützen und
Munition vorznlcgen gedenkt .

Verschiedenes .
— Der König von Italien hat zum

Andenken an den Herzog von A o st a
6000 Franks für die Armen von Turin
gespendet .

— Im Nachlaß des Herzogs von Aosta
sollen sich höchst interessante Auszeichnungen
aus der Zeit seiner Regierung in Spanien und
ferner einige Arbeiten über Reformen der
Kavallerie vvrgefunden haben .

— Der Baron Eduard v . Rothschild
in Paris hat sich mit dem Graten Gouy , einem
Antisemiten , duellirt und ist dabei wicht an
der Schulter verwundet worden .

— DaS Wirthshaus am Sand in
Passeier , Andreas Hofers Anwesen , ist sammt
den darin befindlichen Erinnerungsstücken aus
dem Besitz des Herrn Leopold v . Hofer , eines
Urenkels des „ Blutzeugen von Tyrol "

, durch
Kauf in den der tyrolischsn Adelsmatrikcl -
Genossenschast übergcgangcn .

— Ein allerliebstes Geschichtchen
wird aus der Gemeindevertretung des bayerischen
Städtchens Schwabach berichtet . Auch dort
war die Errichtung eines Volksbades angcregt
worden , diese Anregung wurde aber von einem
der Stadtvätcr ganz entschieden bekämpft . Der¬
selbe führte in längerer Rede überzeugend aus .
daß durch solche Volksdäder die Lage der
ärmeren Klassen nicht verbessert , sondern nur
verschlechtert werde . Wenn nämlich so ein
armer Teufel gebadet hat , so bekommt er aus
das Bad stärkeren Hunger und ist dann übler
daran , denn zuvor .

hinter Schloß und Riegel sitzen und kannst
nicht hinaus in die freie Gotlesnatur ! "

Aber energisch schüttelte er immer wieder
diese Gedanken von sich ab , denn er wollte
sühnen , wollte die Gewissensstimme hier drin
in der Brust zum Schweigen bringen !

Vor ihm tauchten die Thürine der .Stadt
aus . Er athmete tief , als er die Stadt vor
sich liegen sah , dann schritt er gelassen vorwärts .

Er kannte den Weg zum Gerichte Wohl und
bald stand er vor der großen , cisenbeschlagencn
Thür desselben ; ein Bote srug ihn , was er
wollte und führte ihn aus seinen Wunsch zum
Untersuchungsrichter .

Als Kuno mit diesem allein war . strich er
langsam das Haar aus der Stirn und ant¬
wortete aus die Frage des Beamten nach seinem
Begehren :

„ Herr Richter , ich komme selbst , um mich
als Wilddieb anzuzeigen und — meine Strafe
dafür zu verbüßen . "

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Die vorjährig Sport - und Jagd -

Ausstellung in Kassel hat ein erhebliches
Defizit ergeben , sodaß die Garantiezeichn .er
60 Proz . bezahlen müssen .

— Die städtischen Kollegien in München
haben die Summe von 1000 ' Mk . als Beitrag
zu dem bei Wörth zu errichtenden Kaiser
Friedrich - Denkmal bewilligt .
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Die Bekämpfung der ansteckenden Thierkrankheiten ,
hier der Influenza der Pferde betr .

Ä » sämmkliche Bürgermeister des Bezirks :
Nr ? 1682 . Da eine seit einigen Jahren anstretende seuchenartige

Pferdekrankheit , die früher allgemein mit dem Namen „ Influenza "

bezeichnet wurde , in neuerer Zeit aber je nach den besonderen Er¬
scheinungen „ Brustscuche " ( ansteckende Lungenentzündung ) , „ Pferdc -
staupe " ( Nothlaufseuche ) oder „ Skalma " ( seuchenartiger Katarrh der
oberen Luftwege ) benannt wird , etwas häufiger als vordem auftritt ,
so daß Maßregeln angezeigt erscheinen , welche den Pserdebcsitzern er¬
möglichen , ihren Pferdebcstand gegen die bezeichnte verschleppbarc
Krankheit durch eigene und freiwillig ergriffene Vorkehrungen zu schützen ,
werden die Bürgermeister auf Anordnung Grvßh . Ministeriums des
Innern angewiesen ,

sobald sie von dem Ausbruche der Seuche Kenntniß erhalten , un¬
verzüglich anher Anzeige zu erstatten ,

alle Fülle häufiger Erkrankungen von Pferden in den L-tallungen
von Pferdehändlern , Zuchthcngsthaltcrn , Posthaltern , Reitschulbesitzern .
Gülerbestättcrn , Lohnkutschcrn und sonstigen Fuhrunternehmern zu
unserer Kenntniß zu bringen ,

endlich den Abdeckern und Fleifchbefchauern der Gemeinde aufzu -
gcben , von dem Ausbruche der Seuche der Ortpolizeibehörde Anzeige
zu machen .

Tie Kenntnißnahme und Eröffnung dieser Verfügung ist anzuzeigen .
Turlach den 24 . Januar l890 .

Grofzherzoglichcs Bezirksamt :
Steine r .

Die NeichStagswahl , hier Auflegung der Wähler¬
listen betreffend .

Für die am Donnerstag den 20 . Februar d . I . stattfindende
Wahl eines Reichstagsabgeordneten im 9 . badischen Wahlkreis ist das
Gebiet der Stadt Durlach und der Freiherrlich von Schilling '

schen Hos -
gemarknng in folgende Wahldistrikte eingetheilt :

I . Bezirk für die Wahlberechtigten :
Vor dem Basler Thor , Hauptstraße , Herrenstraße , Kelter -
straße , Kirchstraße , Mittelstraße ;

II . Bezirk für die Wahlberechtigten der :
Adlerstraße , Bäderstraße , Blumenvorstadt , Ettlingcr Straße ,
Grötzmger Straße , Jägerftraße , am Kalkofen , Königs¬
straße , Leopoldstraße , Mühlstrsße , Rappenstraße , Schlacht -
hansstraße , Schlossplatz , Schwanenstraße , Sophien¬
straße , Stupfericher Straße , auf dem Thurmberg ,
Weingarter Straße , von Schilling '

sche Gemarkung
Hohenwettersbach ;

Hl . Bezirk für die Wahlberechtigten der :
Amalienstraße , Straße nach Aue , Eisenbahn , Kronen¬
straße , Lammstraße , Pfinzvorstadt , Pflasterweg , Spital¬
straße , bei der Untermühle , Zehntstraße .

Die Listen der Wahlberechtigten dieser Wahlbezirke liegen von
Donnerstag den 2 :; . Januar

an im Rathhause während acht Tagen zur Einsicht der Betheiligten auf .
Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies

innerhalb acht Tagen nach dein Beginn der Auflegung derselben bei dem
Gemeinderathe schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben und muß die
Beweismittel für seine Behauptungen , falls dieselben nicht aut Notorietät
beruhen , beibringen .

Dnrlach den 22 . Januar 1890 .
Dev Herneirrbevatb :

H? Steinmetz . Siegrist .

32,208 50 T) ( ä 3^ L ) zu
theilcn hoben .

Turlach , 23 . Jan . 1890 .
Ter Konkursverwalter :

A . Schmitt .

ömuchohPMchmW
Grvßh . Vezirksforstei Stein ver - ^

steigert aus Abtheilung l und 3 s
des Domäncnwalddistriktes Limberg !

Freitag den :i > . d . M ., !
Vormittags halb 10 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Stein :
76 Ster buchenes , 42 Ster ge - 'i

mischtcs Scheitholz , 42 Ster
gemischtes Prügclholz , 28 Ster
gemischtes Stockholz , 3600 Stück ^
gemischte Normalwellcn und ;
ca . 500 Stück gemischte Reis - j
wellen . i

Tos Holz wird von Waldhüter !
Seiter und Hilfshüter Jäger auf !
Verlangen vorgezeigt . !

Grürrwettcrsbach .
ZtmlnhsWerstchmmg.

Tie hiesige Gemeinde läßt am
Dienstag , 4 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Hiebsschlag folgende Hölzer
öffentlich Versteigern :

9 Stück Eichen von 1 bis
2,26 Fcstmcter ,

12 Buchenstämme von 0,64 bis
1,54 Festmeter ,

1 Forle von 0,73 Festmctcr .
Tie Zusammenkunft ist im Hvlz -

schlag zunächst der Straße von
Wolfartsweier nach Grünwettcrs -
bach .

Erünwettcrbach , 27 . Jan . 1890 .
Ter Gemeinderath :

Prciß , Bürgermeister .
H err m a n n .

Nr . 1906 . Johann Wein¬
gärtner von Wöschbach wurde
am 16 . Januar d . I . als Bürger¬
meister dieser Gemeinde gewühlt
und von uns unterm Heutigen als
solcher in Pflichten genommen .

Turlach , 24 . Jan
'
. 1890 .

Grvßh . Bezirksamt :
Steiner .

Bekanntmachung .
Nr,-. 969 . In das diesseitige

Gescllschaftsrcgister wurde heute
unter O . - Z . 76 eingetragen :

Firma : Georg Wielandt
Sohn in Durlach . Gesellschafter
dieser seit 1 . Januar d . Js . be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaft
sind die Kaufleute Karl Kessel¬
heim und Gustav Wilhelm
Wickert von hier ; beide haben
volles Vertretungsrecht . Der Ersterc
ist ledig , der Letztere verheirathet
mit Emilie Friedericke Wil¬
helm ine Geiger von hier . In
dem unterm 31 . Mai 1888 er¬
richteten Ehevertrage ist in 8 , 4
bestimmt :

DaS fahrende Vermögen , welches
die Verlobten jetzt in die Ehe cin-
bringen und während derselben
erben und durch Schenkung er¬
halten , wird hiermit gegenseitig
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für licgcnfchastlich ersatzpflichtig
erklärt bis auf den Betrag von
100 Mark , welchen jeder Theil der
Gemeinschaft überläßt . Tie auf dem
Beibringen haftenden Schulden sind
ebenfalls als licgcnfchastlich zu be¬
handeln .

Turlach , 25 . Jan . 1890 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .
'

Bekanntmachung .
In dem Konkurse gegen das

Vermögen des Müllers Karl
Friedrich Walther von Berg¬
hausen sind nach dem bei Großh .
Amtsgericht ( Gerichtsschreibcrei )
dahier zur Einsicht der Betheiligtcn ,
hinterlegten Verzeichnisse 1992 !
02 verfügbar , worein sich be - j
vorrechtete Gläubiger mit 909
83 ,-Z und unbcvorrcchtctc null

Aufklärung .
Tie mir im letzten Blatte dar -

gebrachtc Gratulation hätte ich nur
dann mit bestem Danke begrüßen
können , wenn sie nicht in Sub¬
mission aufgesetzt und den großen
Gedanken der Silberstirne ent¬
nommen wäre und »anu daher zu
der Sache nur mein größtes Be¬
dauern nussprechen ? ? ? - -

Ern Haus mit Scheuer j
und Stall wird zu kaufen oder !
zu Pachten gesucht . Näheres bei der !
Expedition dieses Blattes . j

Werglacruken .
Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten

theilen wir die traurige Nach - '
richt mit , daß cS Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unfern
lieben Gatten , Vater , Bruder ,
Schwieger Vater und Großvater

Irr Kob Weng ,
L a ü d w i r t h ,

nach kurzem aber schweren
Leiden im Alter von 65 Jahren
zu sich zu ruieu .
Um stille Thcilnahme bitten :

Tie trauernden Hinterbliebenen .
Berghanscn , 28 . Jan . 1890 .
Die Beerdigung findet morgen ,

Donnerstag , 30 . Januar , Nach¬
mittags P2 Uhr , statt .

Danksagung .
sTurlach . j Allen

lieben Freunden , die
unserer bei dem uns
wiederholt betroffenen
schmerzlichen Verluste

- Liebe und Trost
gedachten , sagen wir
hiermit unfern tief¬

gerührten , innigsten Tank .
Turlach , 29 ? Jan . 1890 .

Aamikic Göttinger .

Danksagung . I
V sTurlach . j Für die vielen ^

*T*Bcweise innigster Theil -
d nähme an ' dem so herben

Verluste unseres nun in Gott
ruhenden Vaters , Großvaters
und Schwiegervaters

Josef MoiL .
Waldhüter.

sowie für die reichen Blumen -
speudcn nnddieehrcnvolleLeichcn -
beglcitung sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Turlach . 28 . Jan . 1890 .
Die trauernde » Hinterbliebenen ,

Todes -Anzeige .
sTurlach . j

-- ^ Schmerzcrsüllt '

zeigen wir theil - !

^ nebmendenVei - !
wandten und
Freunden an ,

A daß cs dem
Herrn gefallen
hat , unseren

lieben Gatten , Vater , Groß¬
vater , Bruder und Oheim

Joh . Adam Friedrich Waag .
G laserinci st e r ,

nach mehrwöchentlichem schweren
Leiden heute Nachmittag 2 ), Uhr
im Alter von 6l )z Jahren in die
himmlische Heimath abznrufen .
und bitten um stille Theilnahme .

Durlach . 28 . Jan . , 1890 .
Tie tiesbctrnbten Hinter¬

bliebenen .
Tie Beerdigung findet morgen ,

Tonnerstag , 30 . Januar , Nach¬
mittags 3 Uhr . statt .

Wergläcrul
'cir .

Todes Anzeige .
Freunden und

Bekannten lheilen^ wir die traurige
Nachricht mit,daß
unser liebcrVatcr ,
Schwieger - und
Großvater
Joh . Fr . Wagner

heuteNachmittag4Uhr nach kurzer
Krankheit ilv Altcrvon 79Juhren
sanft entschlafen ist.

Bcrghausen , 28 . Jan . 1890 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Wilch . Wagner , Bierbrauer .
Die Beerdigung findet morgen ,

W Donnerstag , 30 . Januar , Nach-
Z mittags 3 Uhr , statt .
R Dies statt besonderer Anzeige .

VW



Gasthaus ;nr
Blume .

Der Verkauf beginnt
am nächsten Donnerstag »
Vormittags 10 Uhr.

D u r l a ch .

Erster süddeutscher Konsum - Ausverkauf .
Wegen vollständiger Auflösung meiner Filiale Freiburg verkaufe ich mein ganzes Waarenlager ausdein hiesigen Platze unter Fabrikpreisen .

Zum Verkauf kommen :
Herren - Anzüge für nur 21 Mk. Elegante Tuch - Hosen für nur 6 Mk. — HochfeineWinter - Ueberzieher für nur 18 Mk. — Arbeitslosen für nur 2 Mk. 28 Pf . — Damen-
Winter - Mäntel für nur 12 Mk . Regen - Mäntel für nur 8 Mk. — Damen - Jäckchen

mit Pelzbesatz für 8 Mk.K -sstrs ! ILsstis ! ZLssirs ? R -Sstrsk
zu Cachemir - , Hans - und Gesellschafts - Kleidern , Schürzen , Bettjacken , .Handtüchern , Hemden , Hosen in allen Allen .SE " Die Reste sind spottbillig . "LW
I - ioia ^ sra .- ^ slmra .^ voll 'v ^ s .s .i 'sn -

Ein Posten Halbleinen , weis ; , schwere Waarc , früher 90 Pfennig , jetzt p. m nur 36 Pfennig .Ein Posten Halbleinen , für Betttücher p. m nur 4« „Ein Posten prima Zimmer -Handtücher p . m nur 28 „Ein Posten Hemdenstoffe , riesige Auswahl p . m nur 33 „Ein Posten Hemdenstoffe , beste Qualität p . m nur 42 „Ferner viele andere Artikel : Pserde -Deckcn , Lisch - «L Bett -Decken . — Muffe für -.E ->.— 2 .50. re . rc .
DE " Aer Werlrauf tieginnt Donnerstag Wormittag 10 Mr . - ZtzUNiemand laffe diese großartig billige Kaufsgclcgenhcit unbenützt vorübcrgehen , indem der

LE " Verkauf nur einige Tage danert. "MF
I IkrrLZLSL rrn -4

L
L

Tilrimtti» Durlalh .
6ut tteiü

Tic aktiven Mitglieder werden
gebeten , Freitag Abend 8 Uhr
bei Herrn Turnwart Dill zu er¬
scheinen. Der 2. Vorstand .

A n e.
Keleidigungs - Zurücknahme .

Die beleidigenden Acußerungen .
welche ich gegen Blumewirth Wil¬
helm Walschburger schriftlich
begangen habe , nehme ich reuevoll
zurück und verspreche, so etwas nie
Wieder z » thun .

Aue , 25 . Januar 1890 .
Kl ) . LcHnellel 'e .

Gerrtenvauverein Durb
'crct) .

Nächsten Sonntag , den 2 . Februar , Nachmittags 3 Uhr ,
findet in der „ Krone " dahier die jährliche Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstandes .
2 . Prüfung der Bereinsrechnung pro 1889 .
3 . Aufstellung des Gcschäft -r-planes und des Voranschlags Pro 1890 .
4 . Wahl des Gesammtvvrstandes .

^l . türkische Zwetschgen ,
„ lmerik . Ajlselschilitze,
, , Lial . Mnenschmke

empfiehlt

Zm Matt- ä. Gtanßügeln
Indem wir hiezu sämmtliche Nereinsmitglicder ergebenst einladen ,

stch und außer dem
ersuchen wir dieselben , möglichst zahlreich zu erscheinen . ,yau,e

Durlach . 28 . Januar 1890 . Der Vorstand .

Sturmlaternen ,
nach Vorschrift , extra stark , als gut und sicher erprobt , empfiehlt

Fl . ILrri 'n , Gtasyandtung .

Mathilde Altfelix ,
Kelterstraßc 14 III .

Extra starke

Ir . LtockLsrlls ,
frischgewässerte , sind von heute an
täglich zu haben bei

ILvUrZvKvI ,
13 Adlerstraße 13 .

stigiimil -Mtimi »,
eine tüchtige , fleißige , findet sofort
gute Stellung bei

kikiljelstieimki ' L kVagnel',
Cigarrcnfabrik in Karlsruhe ,

Kaiserstraße I I .
Täglich frische sclbstgcfertigte

Eiernndeln
für Suppen und Gemüse bei

Will ) . Wagner -
am Markt .

Daselbst sind auch Maccaroni
zu haben , per Pfd . 40 Psg .

Einige Mädchen ,
welche das Weitznähcn gründlich
erlernen wollen , werden noch an¬
genommen

Hauptstraße 4, II . Stock .

Unterzeichneter verkauft aus frcier
Hand nachstehende Grundstücke :

12 Ar 33 Meter Acker im Geiger ,
10 Ar 92 Meter Acker im Thier¬

garten .
18 Ar Acker auf der unteren

Ncuth .
M . SenttenmiiUer,

Sophienstraße 2 .
Sollte kein Verkauf zu Stande

kommen , so wäre ich auch zur
Verpachtung geneigt . D . O .

tzine gesunde Wohnung ,
der 2 . Stock meines Hinterhauses ,
3 Zimmer , Küche , schöner Speicher .
Keller und sonstige Zugehör , ist auf
den 23 . April zu vermiethen .

Dickrüben
und weitze Nüben hat zu
verkaufen

Karl K . Krieger , Siebmacher
in Grö hi « gen .

In . vollsaft .
Renchrner Rahm -

„ Limburger
empfiehlt

Ear - L DoDner -.

Idi « K , « I » « « ,
ungefähr 500 Zentner , hat zu ver¬
kaufen

W . WenttenrnrMcr - ,
Sophienstraße 2 .

Ein Laufmädchen
wird sofort gesucht . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Die Badische Gesellschaft für
Znckcrsabrikation in Wag¬
häusel bezahlt für das Betriebs¬
jahr 1890 Maschinensaat -xE 2— ,
der Samen 20 ^ per Liter , Hand -
snat ^ 1 .90 . , der Samen 20 ^
per Liter . Diejenigen , welche Accord
machen wollen , können jeden Tag
Vertrag abschließcn bei

Konrad Hrieger
in Grützingen .

Auch gibt die Gesellschaft künst¬
lichen Dünger zum Zuckerrüben¬
bau ab.

Gesucht
auf I . März , eventuell schon auf
1 . Februar , eine Lffizicrs -
Wohnung von 2 gut möb-
lirten Zimmern . Offerten befördert
die Expedition dieses Blattes .

sind in großer Auswahl ein¬
getroffen und empfiehlt billigst

Ferner Baumsägen , Baumbürsten
und - Kratzer , Raupenscheeren , Wiesen -
messer, Hacken, Beile und Schaufeln
unter Garantie für bestes Material .

Grotzherzogl . Hoftheatcr .
Tonnersrag , 30 . Inn . 14. Ab. - Vorst .

Aidekio , Oper in 2 Akten von Ludwig
van Beethoven . Anfang H7 Uhr.

Freitag . 31 . Jan . 15. Abon .- Vorstell .
Jer Küttenbesttzer , Lchanspiel in 4 Akten
von Georges Ohnct . Anfang H7 Uhr.

Stadt Durlach .
Llandesbuchs-AusMe .

Gestorben r
27 . Jan . : Heinrich Leopold .iiindler , Tag¬

löhner , Ehemann , 68 Jahre ait .
28 . „ Friedrich Waag , Glafermeistcr ,

Ehemann , (Pl Jahre alt .

Landbezirk Dnrlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

IV . Quartal 1889 .
Grünwcttersbach :

19. Nov . : Eliiabeih « Henkenhaf , Land -
wirrhs Ehefrau , 41 I .

Barbara Nabold , lcd . Rentnerin ,
65 I .

Magdalcne Haltich , Feldhüters
Ehefrau , 56 I .

24 . Dez. : Karl Leopold Brecht , led . Llcin -
hauer , 23h I .

RkdaltOn. Dn>/ »pd Perl-, ron «I . 2 « »». T» i!°H

23.

25 .
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